2.2.2009

 
Kurznotiz

zur Tagung des Landesvorstandes am 17. Januar 2009, 10.00 - 15.00 Uhr in Rostock
Teilnehmer: W. Bauer, H. Bluhm, St. Bockhahn, W. Brüdgam-Pick, C. Jax, K. Kassner, R. Malchow, M. Millow, C. Müller, E. Tabbert, K. Spieß, M. Bunge, R. Wollenberg 

Entschuldigt: P. Ritter, M.Schwenke, W. Dietrich, B.v.Westarp, K. Jagau, R. Wieland, H. Holter

Die Tagung wird geleitet von St. Bockhahn.
 

TOP1: 
Vorbereitung / Stand Wahlen 2009, u. a. Jugendwahlkampf

St. Bockhahn informiert aus der Sitzung des Bundeswahlbüros:

- die Kommunikationsstrategie ist beschlossen – im Internet einsehbar – und damit verbindlich

- der Entwurf des Europawahlprogramms wird veröffentlicht, muss diskutiert werden, Änderungs-

  anträge sind entsprechend einzureichen

- erste Plakatentwürfe liegen vor – die kapitalismuskritische Stimmung muss genutzt werden

- Verteilung des Materials erfolgt nach Wählerpotentialanteilen und Ergebnissen – 

  zu den Europawahlen erhalten wir 47 mobile Großflächen, zu den Bundestagswahlen sind es 63.

- die Wahlkampfzeitung zu den Europawahlen wird 12seitig, regionalisiert bei Kommunalwahlen –

  den Mantelbogen gestalten wir für unser Land – damit erhalten die Kreisverbände wieder Flyer

- Zentrale Veranstaltungen sind am 29.5. in Schwerin

                                                         12.9. in Rostock und Neubrandenburg

                                                         21.9. in Schwerin – dazu sind all zu mobilisieren.

  Die Ostseebädertour ist vom 3. bis 15.8. eingeplant.

- jeder politische Kreis erhält einen „Roten Ordner“ mit allen Festlegungen und wichtigen 

  Informationen zu den Wahlen – er ist selbständig zu vervollständigen.

- Spenden gehen über die Spendenaktion und ein Internet-Tool ein. Gerade hier werden  

  Kleinstspenden organisiert. 

K. Spieß gibt die Nutzung der Internet-Adresse „Originalsozial.de“ für unseren Kommunalwahlkampf bekannt. In Vorbereitung ist ein Türanhänger mit Bereitschaftswerbung. Zur Kandidatenwerbung liegt auch ein Brief von P. Ritter bereit. Der Wahlkampf wird konzentriert durchgeführt – am 16.5. ist Auftakt, zu diesem Zeitpunkt stehen die Materialien bereit.

W. Brüdgam-Pick unterbreitet das Angebot der LAG FORSCH zu einer Veranstaltung mit Kandidatinnen zum Thema Gleichstellung auf kommunaler Ebene für Ende März.

M. Millow macht auf notwendige Einweisung und Unterstützung beim Ausfüllen der Wahlunterlagen aufmerksam, da hier Namen, Bezeichnungen etc. exakt geschrieben sein müssen.

R. Wollenberg unterbreitet die ersten Vorschläge zum Jugendwahlkampf. Der LandessprecherInnenrat berät noch darüber. Schwerpunkte werden sein:

- Veranstaltungen und Internet

- Materialien zu den Kommunalwahlen – vor allem mit den Themen: eigene Wirkungsräume erstreiten 

  und Eigentum

- die Mitwirkung im Wahlbüro

- Touren jeweils zu Kommunal- bzw. Bundestagswahlen mit den Themen: Freiräume für Jugendliche 

   und Verkehrspolitische Forderungen

Die personelle Situation ist gegenwärtig katastrophal, Werbung ist unbedingt notwendig.

M. Bunge verweist auf geringe Informationen bei Schülerinnen und Schülern – das Wahlalter 16 muss unbedingt angesprochen werden.

W. Brüdgam-Pick schlägt das Ansprechen passiver Mitglieder im Jugendverband vor, um mit an die Schulen zu gehen.

K. Kassner macht auf den 23. Mai aufmerksam – hier ist in Prora wieder ein Jugendevent.

St. Bockhahn schlägt vor, das Thema kommunaler Freiräume unter die Marke „Soziale Gerechtigkeit“ zu stellen und bittet um regelmäßige Zusammenarbeit mit dem Wahlbüro.

Aus der Jugendveranstaltung „Rock gegen rechts“ in Stralsund sind noch nichtbezahlte Rechnungen offen. Die Bürgschaft des Bundesverbandes Solid kam nicht zum Tragen, so dass noch ca. 7.200 Euro für Bühne und Tontechnik beglichen werden müssen.  

Der Deckungsvorschlag aus nicht verbrauchten Mitteln 2008: LAG, Veranstaltung –Öffentlichkeitsarbeit und Ausgestaltung – und die Umwidmung dieser Mittel 2009 in den Wahlkampffonds wird einstimmig bestätigt. 

TOP 2:
aktuell-politische Fragen

* Auswertung Klausur LTF – W. Bauer und E. Tabbert geben ihre Eindrücke wieder.

In der Diskussion werden vor allem Fragen der gemeinsamen Erarbeitung von Standpunkten von Fraktion und Landesvorstand, notwendiger Nachfragen und programmatischer Ausgangspunkte für alle Probleme erörtert. Beratungen von geschäftsführendem Ausschuss und Fraktionsvorstand sowie Sprecher/Sprecherin des Landesausschusses werden vorgeschlagen.   

* Sonstiges


Am 23.1. tagt der Landesausschuss und unterbreitet den Listenvorschlag zu den Bundestagswahlen.

Am 24.1. ist die Rentenkonferenz in Rostock – gut vorbereitet durch die Bundestagsfraktion und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Tagung „Wie hälst Du es mit der Religion?“ wird in diesem Jahr nicht durchgeführt – sie ist für das erste Quartal 2010 in Verantwortung von C. Jax vorzubereiten.

M. Millow informiert zur Beschädigung des Büros in Güstrow mit Naziparolen. Der Kreisvorstand wird sich damit beschäftigen.

TOP 3:
Finanzen

R. Malchow legt den vorläufigen Plan – Ist – Vergleich 2008 vor und informiert zur Erarbeitung des Jahresabschlusses. 

Sie erläutert die Informationsvorlage „Earbeitung des Finanzierungsmodells 2009 bis 2013 des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern“ und bittet um breite Mitwirkung und Unterstützung. 

Die Struktur des Landesverbandes ist begleitend festzulegen, auch in Auswertung der Erfahrungen der Kreisverbände MSP und PUR.

TOP 4:
Einberufung 1. Tagung 2. Landesparteitag
                     - einstimmig


Zeichnungsberechtigung der Kreiswahlvorschläge                  - einstimmig

             Wahlmänner/ Wahlfrauen für die 13. Bundesversammlung    - einstimmig


Mitgliedergewinnung – der Fragenkatalog wird an alle Kreisverbände gesandt mit der Bitte um   

Rücksendung bis Ende März. 

                                                   Die Arbeit der AG erfolgt unter Leitung von H. Bluhm und J. Schwarz.

